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KNIGGE für Gruppenkinder im VGP-Zeltlager 
 
Regel 1: Vorbildfunktion und aktive Beteiligung 
Alle Gruppenkinder beteiligen sich aktiv und mit Freude am Zeltlagerprogramm. Hierzu zählen auch Aufgaben und 
Dienste wie der Tischdienst vor und nach den Mahlzeiten oder die Nachtwache. Die Teilnahme am Carré ist für jedes 
Gruppenkind verpflichtend. Bei Erklingen der Lagerglocke wird sich zügig im Carré aufgestellt. Hier verhaltet Ihr Euch 
leise und hört bei den Erklärungen von Spielen und anderen wichtigen Dingen zu. 
 
Regel 2: Beachtung von Regeln 
Gruppenkinder haben immer und überall auf die Anweisungen Ihrer bzw. der anderen Betreuer*innen zu hören. Der 
Küchenbereich (Küchenzelt, Kühlwagen, Materialcontainer usw.) ist für alle Gruppenkinder tabu! Der Bereich der 
Essensausgabe vor dem Küchenzelt ist kein Aufenthaltsbereich. Während der Leiterrunden wird nur in Notfällen 
gestört. Der Zeltplatz darf nur in Kleingruppen mit Genehmigung der eigenen Gruppenleitung verlassen werden. 
 
Regel 3: Jugendschutz 
Alle Gruppenkinder akzeptieren das Jugendschutzgesetz. Der Konsum von alkoholischen Getränken, (E-)Zigaretten 
oder anderen Drogen ist verboten und führt zur vorzeitigen Abreise aus dem Zeltlager! (Abholung durch die Eltern)  
 
Regel 4: Elektronikverbot 
Für Gruppenkinder gilt ein generelles Elektronikverbot. Entdeckte Elektronikgeräte wie Smartphones oder 
Smartwatches usw. werden eingesammelt und erst bei Ankunft in Vreden den Eltern ausgehändigt. 
 
Regel 5: Rücksicht, Nachtruhe und Privatsphäre 
Gegenseitige Rücksichtnahme und eine insgesamt angepasste Lautstärke – insbesondere während der Nachtruhe 
(22:30 – 07:30 Uhr) – ist für jedes Gruppenkind verpflichtend. Es wird ausschließlich im eigenen Gruppenzelt 
übernachtet und nicht draußen oder am Lagerfeuer. Das Betreten der anderen Gruppenzelte – egal ob Tag oder Nacht 
– ist nicht erlaubt. Sollten sich während der Nachtruhe Notfälle ereignen, so sind die Gruppenleitenden der 
Nachtwache für die Kinder zuständig. 
 
Regel 6: Umgang mit Lagerinventar 
Das gesamte Lagerinventar kostet sehr viel Geld! Besonders die Zelte müssen sehr sensibel behandelt werden. So ist 
es verboten, nasse Handtücher oder Kleidung zum Trocknen auf die Zelte zu legen. Hierfür sind die vorhandenen 
Wäscheleinen zu nutzen. Auch das Benutzen von Deos, Haarspray, Mückenspray usw. ist in den Zelten verboten. 
Die Zeltstoffhaut wird hierdurch beschädigt und bei Regen undicht. Jedes Gruppenkind hat darauf zu achten, dass die 
Bodenfolie (ohne Löcher) stets im Zelt liegt und nicht draußen. Grundsätzlich wird ausgeliehenes Material (Bälle, 
Spiele, Hammer etc.) immer pfleglich behandelt und nach Gebrauch direkt wieder zurückgegeben. 
 
Regel 7: Das Sanitärgebäude 
Das Sanitärgebäude ist kein Spielplatz. Der Wasch-, Toiletten- und Duschbereich ist immer sauber zu hinterlassen. 
Hier gelten besondere Hygienevorschriften! Es wird kein Müll auf dem Boden entsorgt. Auch werden keine Fremdstoffe 
(Verpackungen, Papierrollen etc.) in die Toiletten geworfen. Beim Verlassen der Dusche ist darauf zu achten, dass 
keine eigenen Kleidungsstücke zurückbleiben. 
 
Regel 8: Vorsicht am Lagerfeuer 
Am Lagerfeuer gilt besondere Vorsicht. Hier kann es schnell zu Unfällen oder schweren Verbrennungen kommen. Es 
wird nicht „gekokelt“ oder Fremdstoffe wie Plastik in das Feuer geworfen. Das Feuer brennt ausschließlich abends 
bzw. während der Nachtwache. Feuerholz wird nur von Betreuer*innen nachgelegt. Geschnitzt werden darf nur mit 
kleinen Taschenmessern im Sitzen und mit bestandenen Messerführerschein. 
 
Regel 9: Ordnung und Sauberkeit 
Die Gruppenkinder tragen zu einem sauberen und ordentlichen Umfeld bei. Es wird kein Müll liegengelassen oder in 
die Umwelt geschmissen. Das Mineralwasser an der Getränkestation ist ausschließlich zum Umfüllen in die eigene 
Trinkflasche. Die Glasflaschen dürfen auf keinen Fall mit ins Zelt, zu den Mahlzeiten am Tisch oder auf Ausflügen 
mitgenommen werden. Leere Flaschen werden in die Kisten einsortiert und nicht auf dem Getränketisch stehen 
gelassen. Der Deckel vom Zitronenteetopf bleibt aus hygienischen Gründen stets geschlossen. Jedes Kind spült nach 
den Mahlzeiten seinen eigenen Teller, Tasse und Besteck. 
 
Regel 10: Ehrenhaftes Verhalten 
Bei Ausflügen (Stafetten, Schwimmbäder, Freizeitparks) repräsentieren wir unseren Verein in der Öffentlichkeit. 
Jedes Gruppenkind hat hierfür die Kluft anzuziehen. Ein ehrenhaftes Verhalten, wie es sich für Pfadfinder*innen ziert, 
wird erwartet. Hierbei ist auch den Anweisungen von Bademeister*innen oder Busfahrer*innen usw. Folge zu leisten. 


